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[image: ]Wohnen bedeutet, sich zu Hause zu fühlen.


Anne Dellgrün




Anmerkung: In diesem Ratgeber wird für das bessere Leseverständnis die männliche Form verwendet. Selbstverständlich ist hiermit immer auch die weibliche Form gemeint.




Einführung - Ansatz


Das Thema Wohnen begleitet uns in unserem ganzen Leben. Wir wollen uns zuhause fühlen - Wohlfühlen - uns auskennen. Auch und vor allem wenn sich die Lebenswelt verändert und die Diagnose Demenz vermittelt wird, ist der Wunsch umso größer, im Vertrauten zu sein.


An dieser Stelle möchte ich kurz auf meinen beruflichen Hintergrund eingehen. Ich bin Sozialwissenschaftlerin und Wohnungswirtin. Im Bereich Demenz habe ich einer Weiterbildung an der Universität teilgenommen. Zusätzlich habe ich eine Ausbildung bei Naomi Feil in Validation absolviert. Seit 13 Jahren gründe und unterstütze ich Wohnungsgeber und Angehörige von Menschen mit Demenz, wenn sie (die Angehörigen) eine selbstbestimmte Wohngemeinschaft gründen möchten. Dadurch habe ich sehr viele Erlebnisse und Begegnungen mit allen Bedarfen - sowohl die der Menschen mit Demenz, die der Angehörigen als auch die der Wohnungsgeber. Für mich ist es ein Gesamtbild, bei dem sowohl die professionelle Pflege als auch die lebensweltliche Sorge in der Gemeinschaft und im Quartier von großer Bedeutung ist.
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